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Goethe-Universität trauert um Dagmar Westberg 
Frankfurter Stifterin mit 102 Jahren verstorben. 

FRANKFURT. Sie war eine große Persönlichkeit, eine großzügige Stifterin von Forschung 
und Kultur und ein gern gesehener Gast auf zahlreichen Veranstaltungen der Goethe-
Universität: Dagmar Westberg, die erst im vergangenen Dezember ihren 102. 
Geburtstag feiern konnte, ist am Wochenende verstorben. „Wir sind sehr traurig! 
Dagmar Westberg hat sich auf ausgesprochen sympathische Weise für Forschung und 
Wissenschaft an der Goethe-Universität engagiert. Besonders die Geisteswissenschaften 
lagen ihr sehr am Herzen, hier hat sie viel bewegt. Sie war der Universität eine treue 
Wegbegleiterin. Wir werden Dagmar Westberg vermissen“, sagte 
Universitätspräsidentin Prof. Birgitta Wolff. 

Prof. Matthias Lutz-Bachmann, Professor für Philosophie an der Goethe-Universität 
und Direktor des Forschungskolleg Humanwissenschaften, beschreibt das Engagement 
von Dagmar Westberg: „Wir verdanken Frau Westberg die Errichtung der Dagmar 
Westberg-Gastprofessur am Campus Westend und des Historischen Kollegs im 
Rahmen des Forschungskollegs Humanwissenschaften. Mit beiden Einrichtungen hat 
Frau Westberg die Forschungen der Goethe-Universität nachhaltig unterstützt und auf 
diesem Weg mit dazu beigetragen, dass die Goethe-Universität heute zu den weltweit 
führenden und international anerkannten Universitäten auf dem Gebiet der Geistes- 
und Kulturwissenschaften zählt.“  

2010 wurde erstmals an der Goethe-Universität der Dagmar Westberg-Preis verliehen, 
der jährlich herausragende geisteswissenschaftliche Abschlussarbeiten honoriert, die 
einen Bezug zu Großbritannien haben. Mit dem zusätzlich eingerichteten Dagmar 
Westberg-Universitätsfonds sollen wissenschaftliche Studien zur britischen Literatur, 
Kultur und Geschichte an der Goethe-Universität vorangetrieben werden. Beides wird 
von der Deutsch-Britischen-Gesellschaft, deren Ehrenmitglied Dagmar Westberg ist, 
zusammen mit der Goethe-Universität verantwortet. 


